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22. Das Leben in der Familie.
a. Glieder der Familie. Eltern (älter, erfahren, verständig), Kinder nach

Geschlecht und Alter; Füngling, Mann, Greis (und das weibliche Geschlecht) Ver—
wandte: Vater, Stiefvater, Großvaler, Urgroßvater (u. das weibliche G); Onkel,
Neffe, Schwiegervater, Schwager (u. d. wo. G.). Angehbrige Dienstboten
(welche?), Erzieherin, Lehrling, Gehilfe, Tagelbhner 2e.

b. Beschäftigung und Pflichten des Vaters der Mutter, der Kinder, der
Dienstboten . Kindererziehung Unterricht. — Tugenden und Fehler der
Kinder, Dienstboten c. Liebe, Gehorsam, Freundlichkeit, Höflichkeit, Gefälligkeit,
Dienstfertigkeit; Anstand, Reinlichkeil, Ordnungsliebe; Fleiß, Sparsamkeit, Ehrlich
keit c. und ihte Gegemeile (an Beispielen erluten

e. Ereignisse im Familienleben Geburt eines Kindes. Taufe; Eintritt
in die Schule, Konfirmation. Verlobung, Trauung, Hochßei, Ehestand. Geburts—
tag, Trennung vom Vaterhause, Heimwh, Besuch Gesundheit, Krankheit Krant
lichkeit, Tod. Begrbnis Trauer, Witwen und Waisen.

d. Vermügensverhältnisse. Geschäft (Gewerbe), Amt. Wohlstand, Reich
tum; Dürftigkeit, Armut Gettler), wodurch beides herbeigeführt wird Vermögen:
Haus, Grundbesit, Kapual Kinsen), Güler, Gewerbe, Bildung. A und Verkauf;
vermieten und verpachlen. Erbschaft, onti

23. Das Leben in der Gemeinde und im Staate.
Gliederung der Gesellschaft. Der

liche und kirchliche Gemeinden in Dörfern,
Staats: Gemeinde, Kreis Regierungsbezirk.

einzelne Junggeselh, Familie, bürger
Flecken und Sdten. Gliederung des
Provinz, Heimatland, deusche Reich.

JL. Der Nährstand.

a. Die Landwirtschaft. Jagd, Fischfang, Hirtenleben, Ackerbauer, Bauer,
Landwirt, Ackersmann. Hof Landgut, Domäne). Tagelöhner. Ackerbau Ein
saat Geräte), Ernte; Gärtnerei, Flachs Und Obstbau. Viehzucht: Vieh
(welches?), Pflege desselben, Fütlerung, Weide; Produkte Milch, Bulter Küse;
Wolle, Federn, Eier; Leder, Fleisch, Talg Speck; Honig.

b. Gewerbe. Rohprodukte aus dem Tier, Pflanzen und Mineralreiche;
Verarbeitung derselben. Handwerker. Welche sorgen für Nahrungsmitlel
Kleidung, Wohnung? Die Handwerkszeuge. Kleingewerbe, Fabriken Mãschinen
arbeit) Uhrmacher, Instrumentenmacher, Buchbinder und Buchdrucker, Golde und
Silberarbeiter, Künstler. Lehrling, Gesell Meister, sich niederlassen (etablieren),
Kundschaft. — Fleiß, Ordnung, Sparsamkein Rüstigkeit, Redlichkei.

c. Handel und Verkehr. Verschiedene Waren und Güter und wie man
sie fabriziert. Kauflente Krämer, Schnittwaren Kurzwaren Eisen, Buch
hündler, Apotheker c, Maklen, Wechsler Banquiers) Lehrling, Gehilfe (Commis)
Geschäftsreisender, Prinzipat Verkehr: Verkehrswege und mittel? Frachtwagen
Dampfwagen Ilbhe, Schisfe Dampfschiffey vos Eisenbahn Telegraph; Mungen,
Maße, Gewichte (welche Briefe, Zeitungen; Jahrmarkte Messen) Hausierhaubel

II. Der Wehrstand.
a. Die Obrigkeit. Ortsvorsteher, Bürgermeister, Magistrat (Gas meiste des

unter „Rathaus“ 18d Gesagten ist hier zu wiederholen ; Regierung (Pru
sident, Minister, König, Kaiser). Geseße wer fie giebt), Richter Prozesse),
Kreisgericht, Polizeidiener, Gendarm, Feldher, Nachlwächter c. verfolgen Ver
brecher (Diebe, Beirüger. Mörder Advokaten (Sachvwalter Verteidiger)


